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95 M. für 
som tfehland, Beſtell usgabeſtellen be bis 
Zeitung jawie alle Lenka u. Eu Rage an. — bis 5 Uhr Rach. angenommen, 


Deutſchland. Franz Schmidtke, der Bremſer Jobann Wieſe, der Schaffner Wil⸗] gab ſich die erwähnte Nachbarsfrau in das Zimmer, wo fie ein 
4 4. De Di A beim Borchers, die Viehhändler Karl Marx. Johann v Ofen, Bett in der Nähe des Ofens in Flammen ſtehend vorfand. Die 
Berlin, 14. Dez. e Mittheilung franzöſiſcher] Jakob Schönthal, Joſef Goldſchmidt, Isidor Roſenberg. die Schaff⸗ Kinder waren bereits erſtickt und Wiederbelebungsverſuche, die ein 

Blätter über den angeblichen Aufenthalt des Kriminal- Zer Ferdinand Lorcke und Karl Mertens, die Biehbändler Max ſofort Herbeigerufener Arzt anftellte, blleben leider erfolglos. 
tommifjars v. Tauſch in Paris ift, wie die „Voſſ. Zig.“ Lucas und Leiſer Wolff, der Schaffner Heinrich Palm, die Vieh⸗ 


x 5 händler Michel Meyer, Bernhard Moſes, Abraham Philipps, Eduard N 
von gut unterrichteter Selle erfährt, falſch. Im Zuſammen⸗ Strauß, David Levy, D. Wol Angekommene Fremde. 
hang mit den Bomben, die hier unter der Adreſſe des Sinnen Moſes, Chrifttan ald aßle Schafkner Lan dn Poſen, 15. Dezemder. 


Kaiſers und des Reichskanzlers angekommen ſind, und Karl Schuldt, der Viebhändler Abraham Mendel, die Schaff⸗ Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
iſt weder eine Entſendung hieſiger Polizeibeamten nach Paris ner Guſtav Bürger und Karl Hummelsheim, der Viehhändler Nr. 16.] Praſident Beutner a. Bromberg, die Rittergutsbeſitzer 
erfolgt, noch find franzöſiſche Kriminalpolizi- Moſes Moſes, die Schaffner Theodor Brotzti und Peter Franz, Major b. Tledemann a. Seeheim v. Unruh und Frau a. Klein⸗ 
olgt, noc legenheit nach Berli h 3 die Viehhändler Joſef Meyer, Herrmann Muhlemeyer und Aron] Münche, Frau Scherz a. Pila, Frau v. Schwichow a. Margonins⸗ 
ften in dieſer Angeleg a erlin geſchickt worden. Roſenberg, der Mühlenbauer Adolf Kern, in Summa 50 Ange⸗ dorf, Wendorff a. Zdziechowa, Bernuth a. Borowo, Amte rath 
| „Leipzig, 13. Dez. Bei mehreren Anarchiſten haben klagte. Im Januar 1893 fiel es einem Stationsbeamten in Ruhr⸗ Seer a. Niihwis, Oberamtmann Scholtz a. Bythin, Dr. Lefeld a. 
Sonntag dier Haus ſu ch u ſein do ſtattgefunden, bei denen aber ort auf, daß die rheiniſchen Viehhändler, welche allwöchentlich nach | Lefelde, die Fabrikbeſ. Palm und Bodenbinder a. Bernburg, Amts⸗ 
nichts Gravirendes gefunden N a amburg zum Viehmarkt fuhren, meiſtens nur Fahrkarten bis] rath Hecker und Sohn a. Althöſchen bei Schwerin, Reg.⸗Aſſeſſor 
* Chemnitz, 13. Dez. 5 e Lage der Wollfärbereien ] Oberhauſen oder Wanne nehmen; es war daher nicht erſichtlich, Dr. Schreiber a. Trebnitz. Regier.⸗Refer. v. Natbufius aus Alt⸗ 
in der biefigen Gegend fit ſett geraumer Zeit eine ſchwierige. Wie auf welche Legitimation bin die Weiterfahrt ausgeführt wurde. haldensleben, Kaufmann Ey a. Auerbach, die Ritterguisbeſttzer 
der Jahresbericht der biefigen 1 — — und Gewerbekammer mit⸗ Dieſes, ſowie noch eine Reihe anderer Verdachtsmomente kamen v. Treskow a. Radojewo, v. Seydlitz a. Schrodke, v. Born⸗Fallois 
theilt haben die Färbereten in Frankenberg und Glauchau nur bei zur Kenntniß des Eiſenbahnbetriebtsamts Eſſen. Am 21. Februar a. Sienno, die Kaufl. Radtke a. Landsberg, Hellmann a. Breslau, 
bedeutender Verkürzung der Arbeitszeit einen 1893 wurde von dem Zugreviſor Schäfer der erſte Betrugsfall] Baumeiſter Hilbert a. Spandau. Inſpektor Petzel a. Halle. 
Stamm alter Arbeſter erhalten. Einzelne Etabliſſements mußten aufgedeckt. Dieſer Beamte ſtellte feſt, daß der Viehbändler Hotel de Rome — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
den Betrieb ſogax gonz . der Handelskammer wurde be⸗ Abraham Philipps mit Wiſſen des betreffenden Schaff⸗ Nr. 108.] Die Ritterguts beſitzer Pirſcher und Frau a. Welna, 
richtet, daß die Liquidation ſelbſt gut ſitulrter Häuſer nur eine ners Brotzkti auf ein abgelaufenes Fahrſcheinheft von v. Schweinchen und Frau a. Auguſtenhof, Frau Dräger a. Roſch⸗ 
Frage der Zeit jel. Belle bis Wanne gefahren war. Auf Anſuchen des Eiſenbahn⸗ kow, Frau Brieſen a. Golina, die Oberamtmänner Maß u. Frau 
Karlsruhe, 13. Dez. Geſtern iſt endlich die große Rede⸗ etrlebsamtes zu Eſſen wurde von dem Pollzei⸗Präſidium in a. Mühlingen, Sarrazin a. Luſchwitz, Amtsrath Kinder und Frau 
ſchlacht von vier Tagen über die Reichsſteuern beendet und zwar, Berlin der minal⸗Kommiſſar Zillmann und der Kriminal⸗ a. Nochau, die Gutsbeſ. Frau Vogt a. Zydowo, Frau Mylius a. 
wie bereits in Kürze gemeldet, mit der in Uebereinſtimmung mit Schutzmann Winter mit der Unterſuchung beauftragt. Dieſe Be: Nehringswalde, Bonſe a. Podrzewie, Fuhrmann und Frau a. 
der Regierung beſchloſſenen einſtimmigen Verwerfung der Reichs amten bereiften, erſterer als Commis voyageur, letzterer als] Brieſen, Höfer a. Ciesla, die Kaufleute v. Büren a. Neufchatel, 
weinfteuer. Die weit überwiegende Mehrheit der Kammer Viebhändler verkleidet, die Strecken Köln⸗Bremen⸗Hamburg und |Landshoff a. Schwerin a. W, Dzlaloſzynskt und Bendix a. Berlin 
war, dem „Schwäb. Merkur“ ens us ge ger d 1 Ba de eee 1 5 55 1 deen Zehdner a. Frankfurt a. M 
a br ttatſteuer, wenigſtens in ihrer jetzigen, mög⸗ ‚ rkarten, zeigten dieſelben Ines 
en In jeher Geſtalt. Dies kam aber noch nicht in einer Ab⸗ aber nicht vor. Die Beamten ftellten nun feit, daß ganz beſonders a. 5 Rochlowe l — Srpigewte a 
stimmung zum Ausdruck. Ein von den Voltsparteilern im letzten auf dem Babnbof in Bremen mit Fahrkarten Handel getrieben | Korſztwy, v. Rakowski a. Gneſen, v. Crapski a. Bardo, v. Trestow 
Augenblick eingebrachter Antrag: Die Kammer wolle die groß⸗ wurde. Die Schaffner gaben die von den Reiſenden erhaltenen a. Strytowo, die Kaufl. Friedrich a. Croſſen a. O., Packermann 
berzogliche Regterung erſuchen, dieſe möge 1) der Vertretung Fahrkarten, bezw. Fahrſcheinhefte nicht ab, ſondern verwertheten a. Wongrowitz, Arzt Dr. tt a. Janowiec. 
Badens im Yundesrath Inſtruktion dahin ertheilen, daß dieſelbe fte noch einmal. Hierzu eigneten ſich beſonders die Rückfahrts⸗ Hotel Victoria. [Fernſprech⸗ Anſchluß Nr. 84] Kaufmann 
die geplante Tabatjabrifat-, Wein, Quſttungs⸗ und Frachtbrief karten wegen ihrer mehrtägigen Giltigteltedauer. Die Rückfabrte⸗ Weber a. Köln, Frau Sikorska a. Bleiben, Frau Markiemicz a. 
ftener abzulehnen habe, eventuell, insbeſondere für den je, daß karten wurden bei der Rückfahrt meiſtens nicht durchlocht. Die Gneſen, die Rittergutsbeſ. v. Chlapowski a. Rzegocin, v. Dziem⸗ 
| ein bezüglicher Beſchluß des Bundesraths ſchon gefaßt ift, 2) der | Karten konnten alsdann für die Rüdfabrtsftrede, ohne daß eine |pomstt und Frau a. Sosnowice, Graf Bninsti und Frau a. 
Kammer Aufſchluß über die Stellung geben, welche die Vertretung Entdeckung zu befürchten war, während ihrer Giltigkeitsdauer noch Cmachowo, Beym a. Btatezyce, v. Skarzönskt und Frau a. 
Haben RR, den genannten Steuerprojekten en nicht einmal benutzt werden. Es wurden aber in einzelnen Fällen auch Miedzianow, v. Zablockt u. Sohn a. Tabrowka, Frhr. v. Uechtritz 
Aingenommen bat, gelangte aunäctt aus formellen Grunden nicht | bereliß zur Büctabrt hurchlochte Starten bon ben Söhaffnern ver | a. Berlin, Bropft Micnitomstt a. Pieſchen Faun Opieliasfn 0 
zur Annahme. Es wird nun ber Verſuch Wege t werden, dieſe trieben. Auch obne jeden Fahrſchein wurden Relſende gegen Be⸗ Kroloſchin, Frau Sliwinska a. Miloslaw, Rittergutsbefitzer v. Bo⸗ 
porlomentariiee sn zugelaſsen. Bel Gelecenbelt der deſmahmeffuder zetheiffaden ewekt a. Polen, Frau Tufemicz a, Kurnit, die Nitterqutsbcfiger 
ellung zu ſchaffen. . etheiligten 5 
Ante eher, 14. Dez. Die geſtrige Sitzung des biefigen | Schaffner wurden im Beſitz der Meiften Rückfahrtskarten und Fahr⸗ * r H 
Landtages beſchäftiate ſich wieder mit einer Angelegenbelt, die | ſcheinhefte, ſowie Fahrunterbrechungsmarken vorg funden. Die An⸗ Die Kaufl. Levy a. Beriin, Landeck a 5 5 h 2710 (C. Ratt.) 
Au schon etwa vier Sabre auf der Tagesordnung fteht, nämlich geklagten haben ſich daher deute vor eingangs bezeichnetem | bowice, Schaar a Iſerlohn, Güſſow Köln . 5 am a. Ra⸗ 
mit der Abtretung oldendurgiſchen Gebetes an] Gerichtsboſe wegen aktiver und paſſtver Beamten⸗ a Bredlan, Walter a. Bromb a n, ehlig u. Feitner 
5 Es bandelt ſich um Folgendes: Die Marine wil beſte chung. Unterſchlagung und Betruges dezw. , „Bromberg. Apolf a. Berlin. 


Preußen. ur Verfügung ftehende Terrain aus wegen Beihilfe hlerzu zu verantworten. Die angeklagte Theodor Jahns Flotel garni. Adruniſtrator Riedel und Frau 
e . , Ara e Alam, Unna Bol 


ten über die Abtretung der Wilhelmshaven |Eiien, Mülheim a. d. R. und nächite Umgebung wobnbaft. Die ; 4 a 
— oT Bant, Hepvene . ige Bo eg A von Michel Meyer und Aron Die 8 3 1 ee . 
| — e ee abe eine 17.000 a — Er a. Warſchau, Gutsbeſitzer Krüger a. Rubhein, Rentier 
ee Indeſſen wird der Wiberftand bet entipreen: Lokales. eelig a. Bromberg. 


| Preußens zu überwinde 
5 Bofen, 15. Dezember. Bom Wochenmarkt. 


Verzögerung der ganze wurde die Regierun Brennerei Berufsgenoſſenſchaft Find für die 
en in n ge weden Seen ae an nie n a a ee © ae als i den n Bernhardinerplatz. Der ee — 
1 An e, daß es bei 3 deſſen Stellvertreter beftellt worben Alvord als aut befahren, Der Btr. Roggen 5,5 50 M. Weszen bs 7,00 


mortete, daß bie Larzaße ſenen Grund M., Gerne bis 6,50 M., Hafer 6 650 M 8 5 

5 4 e 8 M., Gerite ) * , . * 
5 die Regelung perwiczutt . 122 ſtraße Nr. 28 be 1 don Petz 1 9 Motel It. Adalbert reiche kleine Angebote. 18 Schock Stroh 2850 Mart daß Bund 
bandelt, welche umfänglice,, edgahrung — r rathen, wodurch das Dach des 5 85 8 8 Ion 2 i ee Den Blu Den De a 
jegen. Namentlich bedürfe bie wobl wie das der "inter- den aufſchlagenden Flammen ergriffen wurde. Von der alarmirten a 1 7 eee eee ,, 


f Staates ſo 
Aten Kommune berbänbe Den HT ker le 2 ee aus in furger Sell etbicht einer Schlauleitung vom dem Bernbardinerplag im Ueberfluß. Der Ztr. Kartoffeln wurde 
dem gegenwärtigen Stande der Verhan Hheilen könne f ir p. Juhrunfall. Auf der W lliſchei b mit 1,20—1,30 M. abgegeben. — Viehmarkt. Der Auftrieb 
Einzelheiten die eg feine Aut enächſten Jahres = = einem mit Obfttonnen beladenen Wogen d ee on 7 een 72 IR we u 8 ar Bere 
„d r 8 uswahl, der Ztr. lebe ewicht von 36— Ferkel un 
möglich, daß ih Verkehr war dadurch auf eine Viertelſtunde geiperrt. Jungſchweine ein größerer Auftrieb, Pretſe niedriger. 1 Paar 


ten ſei. 
l.. ——— „Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 7—8 Wochen alte große gut genährte Ferkel 21—22 50 M. 1 Paar 
Militär i ſches. — Betr, fünf Obdachloſe, zwei Dirnen, ein Anſtreſcher, der am 6—7 Wochen alte Ferkel 15 49 M. Faulber 45 Stück, das Pfd. 
„ wiberſ Wan erdamm Singvögeln nachſtellte und ein Arbeiter, der eine lebend Gewicht 25.30 38 Pf. Rinder 28 Stück, alte und junge 
” Berlin, 14. Dez. Die „Mil. Bol. Korr. 7 er int d anne geſtohlen hatte. — Zwan 8 gereinigt wurde Milchkühe im Preiſe zu 120 M., ferner leichtes mageres Schlacht⸗ 
bot des Tragen 9 8 xtra⸗ der Straßendamm vor mehreren Häufern auf dem Kanonenplatz vieh, der Ztr. lebend Gewicht 15—18 M. Hammel nur einige 
1 8 3 des der Erl, heils der — Nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus wurde ein Bäcker⸗ Stück, das Pfund lebend Gewicht 18—20 Pf., ferner einige Milch⸗ 
amtlichen Betleidungsordnung. Die Ertpeilung 21 rlaubniß zum] geſelle gebracht, der ſich bei dem Schutzmannspoſten auf dem Alten ziegen zu 12—21 M. — Auf dem Alten Markt war nur 
Tragen eigener Bekleldungs⸗ und Ausrüftumgsftäi e außer Dienft | Markt krank meldete. — Geſtohlen find aus einem Hausflur | wenig Geflügel angeboten. J lebende leichte Gans 3—3,50 Mark. 
diglich in das Ermeſſen der Kompann echefs geſtellt. in der Wilbelmſtraße zwei Fußdecken, aus einem Hausflur] 1 Baar Enten bis 450 M., 1 Paar Hühner 2.75 —3,75—4 M., 
— — lam Alten Markt eine Flurlampe und aus der Garderobe des 1 Puthahn 3,75—5,00 M. 1 ſehr ſchwerer großer Puthahn 11 bis 
sfaal. Stadttheaters ein Damenmantel. — Gefunden find ein 12 M. Die Mandel Eier 90 Pf. bis 1 N. Das Pfd. Butter 
Sn eine Broſche mit Brillantenbeſatz und ein Portemonnaie | 1—1,10- 1,40 M. 1 Pfd. Aepfel 10—20 Pf. 1 Bund Mohrrüben 


us dem Gericht 

n. Poſen, 2 In Kg heutigen Sitzung der Straf: 

kammer waren der Knecht Peter IR a 1 Br aus Kolatka p. Aus Jerſitz, 15. Dez Als geſtern durch die Gr. Berliner⸗[1 Kopf blaues Kraut 8—15 Pf., rothe Rüben, 4-5 Stück 

und der Oientnecht 1 KT 1 9 Gulsbestbern Aan Hofe 1 8 18 Safer 1 1 fab a sa 10 . 12 1 — 1 Bund Peterſilie 5 bis 
0 it den Bran nige jugen e rolche von hinten an das Fuhrwer be ür —6 gr 5 ; 

durch Fahrläſſtake Viebſtalles dadurch verurſacht zu heran und ſchnitten einige Kornſäcke auf. Der Kutſcher bemerkte hatten ſich 10 74 5 eingefunden. Die leine — an 


ü Pferde⸗ und 
— 2m Waſſerrobr, welches eingefroren war, durch An leider den Schaden zu ſpät, ſodaß die Säcke bereſts ausgeleert | 1,10 Mark, die kleine Tonne anderer feiner Sorten von 1350 


ünden von Stroh aufthauen wollten, wodurch das Gebäude, in waren, als er hinzukam. Die Thäter find ſpäter von der Polizei Mark. Der Verkehr war äußerſt ruhig. Glei 3 
Beides 100 . he delle fle eg ermittelt. en 16 an — dee Feen di Zapf | 
r durch das Feuer verurſa, : STREET TT.. Fabrikanten mit allerlei Steingut⸗, Por 1 5 / 
Mark. Das Gericht verurtheilte Mactejewskl. welcher erſt 17 Aus den Nachbargebieten der Provinz. FJavence-Geſchtrr eingefunden und ihre W bert Marz ö 


ünf, Figlerowicz zu zehn Tagen um Verkau 3 
1 anf g. Kotzenau, 14. Dez. [Drei Kinder erſtickt] Wieder dis 70 Pf. er "hie Cl bie 70 Bi. ie 


efängntß. 
* 14. Dez. Ein Prozeß von außergewöhnlichem hat der Umitand, daß Kinder allein ohne Aufficht in eine Wohnung | 40—50 Pf., Kara 60 3 25 

eee beute vor der dritten Strafkammer des hieſigen | eingeichlofien wurden, mehrere Opfer gefordert, und das ſchwere 60 Pf., Wei 10 = ae e 

Landgerichts zur Verbandlung. Auf der Anklagebank erſcheinen die] Unglück iſt eingetreten, obgleich die betreffende Frau noch in für⸗ 230 Pf. die Mandel grüne Heringe 20-30 Pf 1 Kt 5 

Schaffner Friedrich Quaſebark, Theodor Bapenbagen, Jakob Rogge, ſorglicher Weile eine Nachbarsfrau gebeten hatte, bald einmal nach] Schweinefleiſch 55 —60 Pf. Karbonade, Kammſtück bis 80 Pf 

Gerd Meinecke, Oeinrich Remmert, Johannes Edler, Theodor |ihren Kindern zu ſehen. Die Frau eines hleſigen Formers brachte Rindfleiſch 45—60 Pf. 1 Pfd. Kalbfleiſch bis 60 Pf. Sapleba⸗ 

Rhode, Diedrich Thomaſchefsky, Chriſtoph Buck, Friedrich Philipp, geſtern ihrem Manne das Eſſen und ſchloß unterdeſſen ihre beiden [platz mit Waaren ſehr gut beſchickt. Die Mandel Eier 100 We 
| die Bremſer Karl Grüner und Ferdinand Lewandoweki, die] Kinder und ein Kind ihres Bruders, die im Alter von 2—4 Jahren |1 Pfd. Butter 1.20—1,40 M. Geſchlachtete Fettgänſe maſſenbaft 1 

Schaffner Wilhelm Brauns, Chriſtian Hahn II, Moritz Held und ! ſtanden, in ihre Wohnſtube ein. Bald nach ihrem Weggange be⸗ angeboten, das Pfd. von 55—65 Pf., 1 geſchlachtete gereinigte Ente 
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a geringere Hofbulten 105-110 M. Landbutter 85 100 M. 
aroße, 


8 Barome er 758 Dim. Wind: SS 
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2 M., 1 lebende Gans von 3—11,50—12 M., Hafen viel, 1 Haſe 
2,75—3,50 M. 


Tandwirthſchaſtliches. 

— Saatenſtand in Rußland. Der ruſſiſche Regierungs⸗ 
Anzeiger vom 20. Nov. 2. Dez. 1893 veröffentlicht folgende Mit⸗ 
tzellung über den Stand der Winterſaaten zum 1.13. v. M.: Der 
Stand des Wintergetreides war zum 15. Oktober ſehr erfreulich, 
mit Ausnahme einſger Ortſchaften in den nördlichen und ſüdlichen 
Gouvernements. Aus den beim Finanzminiſterlum zum 1. No⸗ 
vember eingegangenen Berichten gebt hervor, daß der Stand der 
Aufgänge noch beſſer geworden fit, da die Winterſaat in den ſüd⸗ 
lichen Gouvernements, Dank dem guten Wetter im Oktober, ſich 
aufgebeſſert hat. Demnach befinden ſich die Aufgänge gegenwärtig 
im ganzen europälſchen Rußland in ſehr befriedigendem Zuſtande; 
beſonders gut ſteht das Wintergetreide im ganzen ſchwarzerdigen 
Striche ſowie auch in vielen Kreiſen der centralen Gouvernements. 
Eine Ausnahme machen hiervon einige Kreiſe der nördlichen Gon⸗ 
vernements, wo der Stand der Aufgänge nur mittelmäßig iſt in 
Folge der ſpäten Ausſaat und der zu häufigen Herbiregen. Ende 
Ottober traten faſt überall Fröſte ein, die Aufgänge waren zu 
dieſer Zeit genügend entwickelt und kräftig. Im Allgemeinen find 
demncc die Hoffnungen auf die zukünftige Ernte des Winterge: 
treides ehr erfreulich. f a { g 

— Maisernte in Italien. Vorläufigen Schätzungen zufolge 
hat die diesjährige Matsernte in Italien einen Geſammtertrag 
von 27 576 000 Hektoliter gegen 25 418 800 Hektoliter im Jahre 
1892 ergeben. 


Handel und Verkehr. 

Berlin, 14. Dez. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
ins Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter a 100 
Proz.: Unverſteuert, mit 50 M. Verb rauchsabgabe: am 8. Dez. 
1893 51 M. 10 Pf., am 9. Dez. 50 M. 90 Pf., am 11. Dez. 50 M. 
80 Pf., am 12. Dez 50 M. 60 Pf, am 13. Dez. 10 M. 50 Pf., am 
14. Dez. 50 M. 70 Pf. — Unverſteuert mit 70 Mark Verbrauchs 
abgabe: am 8. Dez. 1893 31 M. 60 Pf., am 9. Dez. 31 M. 50 Pf., 
am 11. Dez. 31 M. 40 Pf., am 12. Dez. 31 M. 30 Pf., am 13. 
Dez. 31 M. 2. Pf., am 14. Dez. 31 M. 20 Pf. 

* Berlin, 11. Dez [(Kartoffelfabrikate.] Die Ge⸗ 
ſchäftslage der obigen Fabrikate hat ſich im Laufe der Woche we⸗ 
nig geändert, ſie iſt aber beſſer nicht geworden. Dr nach und 
nach ſchwächer gewordene Bedarf hat zu einem größeren Angebot 
von biepontbler Stärke und Mehl geführt, wovon jedoch nur ein 
kleiner Theil unterzubringen tft, obgleich mancher Verkäufer zu einer 

relsermäßigung bereit iſt. Es wurde bezahlt für Stärke und 
Mehl je nach Qual. von 15,25— 16,25 M. fret Berlin, von 14,80 bis 
15,5 M. fr i Bor Steuinund von 15,50 — 16.25 M. frei Bord Hamburg. 

u notiren iſt frei Berlin: Feuchte Kartoffelſtärke 7,70 Mk., Prima 

artoffelmehl 15,50 M., Hochprima 1625 M., Sekunda 13.00 bis 
14,25 M., Prima Kartoffelſtärke 15,20 bis 16,00 M., Sekunda 12,70 
bis 14,00 M., Prima weißer Kartoffel Syrup 42° prompt Lleferung 
17,25 bis 17.75 M., do. gelber Kortoffeligrup 42° prompt 16,25 
bis 16,75 M., prima weißer Kartoffelzucker prompt 17,25 — 18,00 
M., prima Dextrin gelb und weiß prompt 21,50 —22,00 M., 
Stärke und Mehl Lieferung April Mat 15,60 Mark. 

(Zeitſchr. f. Spir.⸗Ind.) 

** Wien, 14. Dez. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Staatsbahn 
(öſterreich. Netz) vom 1. bis 10. Dez. 678 879 Fl., Mehreinnahme 
gegen den entsprechenden Zeitraum des vorigen Jahres 51 216 Fl. 

W. Warſchau, 15. Dez. [Priv.⸗Telegr. d. „P o. 3 tg.“ 
In Folge anhaltenden milden und regneriſchen Wetters iſt das 
Grundeis auf der Weichſel vollſtändig geſchwunden und die 
Schifffahrt den ganzen Fluß entlang wieder offen. 

London, 5. Dez. Wie die „Times“ melden, iſt das Bank⸗ 
haus Morgan & Co. offiziell dahin veritanden worden, die Zay⸗ 
lung der Zinſen der argentiniſchen Anleihe vorzube⸗ 
reiten, falls es ſich über das mit Rothſchild getroffene Ueberein⸗ 
lommen verſtändigt. Das Bankhaus werde wahrſcheinlich erſt die 
Ratifikation des Uebereinkommens (bwarten. 

* Bradford, 14. Dez. Wolle anziehend, die Aufrechterhal⸗ 
tung und die Preisforderung beſchräntt die Umſätze. Mohalrwolle 
feſter, beſſerer Begehr. Garne ruhig, aber ſtetig. Stoffe flau. 


Marktberichte. 

Berlin, 14. Dez. Zeutral⸗ Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ftaduſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Flelſch: 
Unbedeutende Zufuhr ſtilles Geſchäſt. Ruſſen nachgebend, ſonſt 
unverändert. . und Gerluyei: Zufuhr in allen Gattun⸗ 
gen reichlich, Geſchäft ziemlich rege, Preiſe etwas beſſer. time: 
Zufuhr reichlich, Geſchaft lebhaft. Preiſe für Weißfiſche und Zan⸗ 
der ſchlecht, im Uebrigen befriedigend. Butte rzu. Käſe: Unver⸗ 
ändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Sehr ſtilles Ge⸗ 
ſchäft zu faſt unveränderten Preiſen. 

8 Rindfleiſch la 55 62, IIa 40— 53, IIIa 38—44 IVa 
32 36, däniſches 38 —43, Kalbflerich za 52—68. Is 30—50 M., 
Hammelfleiſch a 48 52, a 30 46 IIIa —,—, Schweinefleisch 
50 57 M. Bakonier 43 —45 M., Ruſſiſches 46—47 404., Galtzter 
46—48 M., Danen — M., Serben 45—47 M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 

Knochen 80—88 Me., do. ohne Knochen 85 —100 M., Lachs⸗ 
ſchinten 120—130 Ne. Speck, gerauchert do. 63—65 M., harte 
Benno 110 120 N. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1,15—1,30 M. 
p. lo. 
Wild. Kebrotib Ia per Kilogr. 0,55—0,60 M., Rothwuld 
per / Kilo 0,28—0,35 M., Damwild per ½ Kilo 0,30—0,40 M., 
Baldſchweme per / Kilo 0,25 - 0,30 M., Ueberlaufer, Friſchlinge 
0,78 M., Haſen Ia. p. Stück 2,40 — 2,60 M., do. IIa. 1,80—2 M. 

Wild geflügel. Wildenten v. Stück 1,00 1.60 We., Krick⸗ 
enten 0,50 —0,60 M., Faſanenhähne 2.50 — 2,75 M., Faſanenhennen 

1,25—1,95 Mart. 


Puten do. — 1. Hühner do. alte 0,80 — 1,00 ., junge inländ. 
M., Tauben 035-040 M. 
a; Fiſche Hechte zer do Kilo. 55—70 M., de gr. 40—46 


Mark do. mittel 
13— 2) M., Krrauſchen 
wels 40 M., Raape 1,30 Mark. 

ver 20 Kiis 118122 Me., Un do 112—115 M., 


Bummern, per % Kar. 2,06 ., Krebſe, 
über iz Ctm Schock 7,00 —11,00 K., bo. 11—13 Ctia. 


— A., do. 10 Cin do. 3,00 M. 1 
Etettim, 14. Dez ielisi: ne Temperatur + 6° K., 


Butte r. ia. 
Schalthtere. 


Wetzen ohne Handel, per 0 Kilogr. loks 134—138 M., ver 
Dezbr. 139,5 M. nom., per April⸗ Mei 145,5 M. Br. 145 M. Gd. 
— Moquen behauptet, per 1000 Klug loto 119—122 M., per Dez. 
122 Mk. Gd., ver April Mai 126 Mk. bez. — Werne per 1000 


Kilo loko 138 — 160 M. — Hafer der 1999 Kilo foko 143150 M 
— Spirttus behauptet, per 10 00 Liter Proz. iofo dane Fun 70er 
30 Ut bez., per Dezbr. e 29,5 M. nom., per April⸗Mai 70er 
21,5 M. nom., per Mal⸗Juni 70er 31,8 M. nom. — and meet: 
Nichts. — Regultrungspreiſe: Weizen 139,5 M., Roggen 122 Mt., 
Spiritus 70er 29,5 M (DO. Z.) 


Telephoniſche Börjenberichte. 
Magdeburg, 15. Dez Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92% altes Rendement . . . . 


> den = 4970 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement —.— 
2 - 88,7 neues 5 12 95 
Nachprodukte excl. 75 Prözent Nend . 10,40 
Tendenz: ſtetig. 
eee —.— 
Brodrafftngde II.. e — 
Gem. Raffinade mit Faß. 26.75 
en Melis T mi F „ 24,75 
5 ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito 
’ f. a. B. Hamburg per Dez. 12.22 ¼ bez. 12,30 Br 
dto. 5 per Jan. 12.37 bez. u. Br. 
dto. u per FJebr 12,45 Gd. 12,47%), Br. 
dto. er März 12,57¼ bez. u. Br. 


50 er 4800 Mark, 70 er 28,60 Mark, Jan. 70 er —.— 


Mark April —— 70er —.— Mark. Tendenz: niedriger. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 15. Dez. Etwa zehn weitere Verhaftungen von 
Anarchiſten ſind erfolgt. Den ausländiſchen Anarchiſten iſt 
geſtern der Aus weiſungsbefehl zugeſtellt worden mit der An: 
weiſung, Frankreich binnen 8 Tagen zu verlaſſen. Die 
Polizei ſetzt ihre Nachforſchungen nach den Mitſchuldigen 
Vaillants fort. 

Waſhington, 15. Dez. Der Senator Vorhuis brachte 
einen Geſetzemwurf ein, betreffend die Aufbringung von zwei 
Millionen Dollar monatlich aus dem im Staatsſchatze be⸗ 
findlichen Silber, welches von der Prägungsgebühr herrührt. 
Wenn dieſer Silbervorrath erſchöpft ſein ſollte, ſo würde man 


neues Silber kaufen, um die 2 Millionen Dollar aufzu⸗ © 


bringen. Vorhuis brachte ferner den Antrag ein, für die 
nächſte internationale Konferenz Deputirte zu ernennen. 


Athen, 15. Dez. Die Kammer begann in erſter Leſung 
die Vorlage über das Finanzarrangement. 


Buenos⸗Ayres, 15. Dez. Zapali iſt zum Juſtizminiſter, 
Koſta zum Mintſter des Auswärigen ernannt worden. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt der „Poſ. Ztg.“ 
Berlin, 15. Dezember, Mittags. 
Reichstag. 

Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Berathung der 
Handels verträge zur Generaldebatte, die für alle 
drei Handels verträge gemeinſam iſt. 

Abg. Graf Herbert Bismarck erklärte: Aus den 
bisherigen Verhandlungen ergebe ſich der Eindruck, daß der 
Reichskanzler ein gelehriger Schüler und Anhänger der Feei⸗ 
handelspoluik geworden ſei. Daraus erkläre ſich die ſtarke 
Minorität gegen die Verträge. Redner weiſt darauf hin, daß 
in der Reiche partei gemeinſam als Vertreter der Induſtrie und 
der Landwirthſchaft die Abgg. Frhr. v. Stumm und 
v. Kardorff ſitzen. Man möchte daher ſagen „Stumm 
und Kardorff Hand in Hand; alles ſonſt aus Rand und 
Band“. Gerade die kleinen Landwirthe litten am meiſten, der 
Haup ſchaden ſei die Entwerthung von Grund und Boden. 
Nur die Noth habe den Bund der Landwirthe geboren. Wenn 
die Landwirthſchaft ihre Arbeiter beſſer bezahlen könnte, ſo 
würden dieſelben nicht in die Stadt ziehen und Sozialdemo⸗ 
kraten werden. Eine Sicherheit dafür, daß der Getreidezoll 
von 350 M. beibehalten werde, beſtehe nicht, jo lange wir 
nicht die Goldwährung abſchaffen. Redner befürwortet ſodann 
den Antrag des Grafen Kanitz, die Handelsverträge nur bis 
zum 31. Dezember 1894 gelten zu laſſen und fährt fort: 
Wenn jetzt ein Appell an die Wähler erginge, ſo würden noch 
mehr Agrarier gewählt werden. (Lachen links). Wenn vom 
Bundesrathstiſche geäußert würde, daß die Ablehnung der 
Verträge dem ganzen Reiche ſchade, ſo glaube er nicht, daß 
das beutjche Reich auf fo ſchwachen Füßen ſtehe. Aus jenen 
Worten vom Bundesrathstiſche folge die Nothwendigkeit an 
die Wähler zu appelliren. Die deutſche Landwirthſchaft ſei in 
der Lage Getreide für ganz Deutſchland zu bauen. Herbert 
Bismarck ſchließt ſeine Rede mit dem Citat: „Ans Vater⸗ 
land, ans theuce ſchließ' dich an, das halte feſt mit deinem 
ganzen Herzen“. (Lachen links, Beifall rechts). Staatsſekretär 
v. Marſchall beſtritt alsdann, daß der Abſchluß der Ver⸗ 
träge einen Einbruch in das Schutz zollſyſtem mache. Der 
Vorredner habe nicht bewieſen, 


was bis jetzt vorgelegen. Würden die Handels verträge abge⸗ 
lehnt werden, ſo erhalte der deutſche Bauer kein Geld und der 
deutſche Arbeiter verliere ſein Geld. Abg. Beckh GHoſpitant 
der Freiſ. Volkspartei) polemiſirt gegen den Abg. Grafen 
Herbert Bismarck und befürwortet den rumäniſchen Handels⸗ 
vertrag. Redner erinnert an die Worte des Prinzen Ludwig 
von Bayern, daß das Intereſſe für die Landwirthſchaft uns 
nicht vecanlaſſen dürfe, die Intereſſen der anderen Berufs⸗ 
klaſſen hintenan zu ſetzen. Abgeordneter Graf Kani 8 
(konſervatw) führte Folgendes aus: Bei der Annahme des 
rumäniſchen Handelsvertrages würden die ruſſiſchen Unter⸗ 


do. 
2 4 K U do ER 
händler noch zurückhaltender in ihren Konzeſſionen werden. = Vetroleum foto verſteuert Niance 1½¼ Arpa. ; 
rück und V. tag bir Volduchdruderel von W. Deder u. Go. (A. Roſtel) in Poſen. 8 . 


SSP 


daß die Verträge die Land⸗ 5 
wirthſchaft ſchäbigen. Der Antrag Kanitz ſei das Abſonderlichſte 


* 


Für die Zuſtimmung zum rumäniſchen 
Handelsvertrage wären Gründe mıhgebend 
geweſen. Wenn der Zug der Ar eiter nach den 
Induſtriecentren weiter fortgehe, leide die Qualität d er 
Truppen, denn die landwirthſchaftlichen Arbeiter geben die 
beſten Soldaten, Redner befürwortet ſeinen Antrag, die 
Handelsverträge nur auf ein Jahr gelten zu laſſen. Abg. 
chulze⸗ Henne (matlib.) erklärt: Er ſei Induſtrieller 
und Landwirth und ſei überzeugt, daß die Handelsverträge der 
Landwirthſchaft nichts ſchaden. 
Börſe zu Poſen. 

zum 15. Dez Mmailiger Susienbertiti 
biritns Gekündigt —,— L. Reguſtrungspreis (50er) 47,70, 
ger) 28,30. Loko ohne Faß (50er) 47,70, (70er) 28,30. 
Bojen, 15 Dez. Privat⸗ Bericht Retter. Mild. 
Tpiritus feſter. Loko ohne Naß (Foer) 47,70, (er 28,30. 


Marktbericht der Kaufmünniſchen Weremigaug. 
Poſen, den 8 
mittl. Bs. 


der Polen 
politiſche 


feine W. ord. 9. 
Pro 100 Kllogramm. 

W . . 138 M. 90 Pf. 13 M. 30 Pf. 12 M. 70 Pf. 

Roggen r a 

ere. 14 = 13 10 12 — 

aſer. 15 = 50 = 4 80 14 = NM = 
Die Hurklkommifkon. 

Amtlich 


dan fa n f |||, 
er 0 1 { en 
Safer | edrigſter 18 60 15 20 44 30 J½ 2 
ndere Hefe 


＋ 
8 


= 
E 


troh — 1101 1 
Richt⸗ | 
Krumm⸗ 40 110 1 
15 120] 110] 1015 

rrbſen 201 1101 1015 
zen 160] 150 155 
Bohnen Bu 260 220 29 
Kartoffeln Ofktindertalg 11-1801 —180 
Rindfl. v. d. Eier p. Schck.] 3 30 320 * 
Keule p. 1 Kc. 130 1 201 1 | 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 15. Dez. 1 — Agentur B. Heimann. Boien) ,, 


Weizen befeſtigend | iritus feſt \ 
do. Dez. 142 501142 25 70er loko ohne Faß 31 30 81 20 
do. Mai 149 149 25 70er Dezember 80 90 Bu 80 
70er Januar — —— — 
Roogen befeſtigend Toer 86 99, 36 80 
do. Dez. 125 50/25 50 70er Mat 37 10 37 — 
do. Mat 123 129 — 70er Jun! — 2 
Rüböl geſchäftslos 50er loko ohne Faß 50 90 50 70 
do. Dez.⸗Januar 46 10| 46 40 Safer 
do. April⸗ Mal 46 800 46 801 do. Dez. 153 750152 75 
Kündigung in Roggen 00% Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (Ki er) - ‚000 Ltr. (70er) 30,000 
erlin, 15. Dez. Schlu e. Not. v. 4 
Weisen pr. Dez 142 50 142 25 
o. pr. Ma 149 — 149 — 
Noggen pr. Dez. 125 5) 125 50 
do. F 129 — 129 — 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) Not. v. 14 
do. 2er ſoto o. 77. 81 30 81 20 
do. err EN 20 80 80 
do. 70er Januar . 35 80 3580 
do. L N RR 36 90 36 90 
do. Derr 37 — 37 10 
do. r 37 50 87 50 
do. er Wer n;; 50 90 50 70 
Not. v. . Net.v.t4 
Dt. 3% Reichs⸗Anl 85 50] 85 50 Voln. 5% Eon k 66 10 66 — 
Stonfolid. 4%, Anl.195 60 00 701 do. Liqutb.-Wfobrf. 64 40 63 90 
do. 3% „ 10 —- 11:0 —fUngar. 4% Goldr. 84 50 94 70 
Bol. 4% Blandbrfivi 75 001 70] do. 4% Kronen. 90 30 90 40 
Bol. 3¼% do. 826 20 95 34 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2 266 40 206 0 
Bof. Rentenbriefe 102 901102 90 Vombarden 44 20 43 20 
Pos. Prov.⸗Oblig 95 30 95 OR Dist.⸗Kommand 171 60 171 59 
8 0 2 10 Jondsſtimmung 
0. errente 9 H 0 
Ruſſ. Bantnoten 214 oda 6 feſt 
R. 4½% Bdk. Pfobr. 102 700102 7. 
Oſtpr. Südb. E. S. A 68 75 69 25 Schwarzkopf 220 — 222 — 
Mainz Ludwighfdt. 108 5 108 5 [Dortm. St.⸗Pr. L. A 52 51 60 
Martenb. Mlaw.do 69 — 69 2 [Gelſenkirch. Kohlen 141 70/141 50 
Griechiſch4% Goldr 26 — 25 8“ Inowrazl. Steinſalz 40 40 — 
Statientie Rente 81 0, 81 7i 
kauer 4.189). 66 60) 65 4 It. Mittelm. E. St. A. 87 600 87 75 
Ruſſ4 % konſ A. 1880 98 5% 88 40S weizer C 115 901115 50 
do. zw. Orlent. Anl. 67 60 u 7 a Wiener 218 — 218 50 
Berl. 


1 
Nachbörſe. Kredit 206 40, Disconto⸗Kommandit 171 60, 
ruſſiſche Noten 215 —. 
Stettin, 15 Dez. (Telegrapolſche Agentur B. Heimann. Bolen) 


Weisen gesang | I viritas behauptet 


o. Dez. 139 501189 50 per loko „der 80 — 0 — 
do. April⸗Mal 145 145 — Dez. 23 60 29 50 
re ſtill „ Aoril- Mai „ 31 5% 31 
do. Dez. 122 — 22 — Petroleum“ 90 
Bo. Died 125 751126 — do. per loto 8 90 8 


46 7 


